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i{t eine eigenfiim[icße Cr{ Heinung: alle I30lLer, Die eile l  ’  bres olts-

fums unfer tremDden Ötfaatsvöltern leben baben, beflagen Darüber,Daß leje ungerecht behbanDdelt werDden,
tie felbft Der ASormwurf erhoben,

un aur Der anDdern ©oeite IirD
Daß jie Die Unfer iDnen  g lebenden Neinder-beiten bedrückn. ©D )Orieb NUuLr ein Beifpiel aus faujenDden Au Lwühnen DDOL Furzem Das Journal de Geneve: „(Etmwas anDderes müßte DenDolen recht Deutlich gef{agt werDden: IiDenn nicht alles immer 10 geht, iDie liewünfcdhen, Dann fragen ie AUmM Seil jelber Die O©chuld Daran. (Ss iit PLU-Itaunlich Daß 1e Dolen, Die wWährenD mebr als einem HSahrhundert miftfbewunDdernswerter AHusdauer gezeigt baben, Daß unmöglich E, eine {elbftbewußte Ninderheit zUu enfnationalifieren, ur 10 Denig Au lernen DEeL-mochten.“ I$Sas ler DDN Den Dolen gefjagt wiILD, iit in ähnlicher S$orm DDNrait allen Ötaaten gef{agt worDden, Die Mlinoritfäten unfer baben,uUunDd Je mebr bei Der Sründung Der OSf£aaten Das JCationalitätenrechtbefont wWurDde, .  I  — 10 beftiger unDd meiltens auch berechtigter finD DIie KXlagen,Die DDN Den unferdrüctfen YCationalitäten Jeßt Die Unterdrücker, Dieals Die Unterdrückten DDN geitern anfebhen, erhboben iverDden.

%Jer Srund Diefer Cr{ Heinung i{t ein jehr einfacher: eDdes ol tieht DasNinderheitsproblem unfer einem anDdern Sefichtswinfkel. Dolitifcdher unDdnafionaler CEgvismus finD Die einzigen HKatgeber in Der ache Yian batnoCH nicht zu einer objektiven Beurteilung Der S$rage aufge|hmwungen unD tiebht
HUr eine Goeite Derfelben, nämlich Die, welche Der Falt berechnenden Gelbit-{ucht DeS Öftaatsvolfesar Daß Das Droblem ein allgemein europdifchesUnDd men{Oliches E, i{ft heute Den meilten Of£aaten noch nicht in Den Oinn Gge-FEommen. Und Doch ivare  pA4 Das eine ODringenDde Sorderung; Denn Der Ninder-
heitsfrage irD zUum grö  o  Btfen SFeil Das Se{chHick Curvopas erfüllen. Icur
IDEer mit Der SuEunft im BunDde Ut, behält nach einem bekannten ISSortfe Sbfensrecht, UnND mit Der ufunft Fann NULr Das Im un iteben IDaS Der Z2Yabhrbeit enf{pricht, unDd nicht Das, IDAS DD  -} wanDdelbaren CEgovoismus Diffiert ift.Sg i{t erftaunlich, mitf IDIE oberflächlichen HDdeen Man Die Söfung DerMNlinderheitsfragen ielfach berantriff. SYas gil£ nicht HUL DDN Den Hourna-liften UunD Tagespolitikern, DnDdern au c DDN Den leitenden OÖtaatsmännern.
Siefer gebenDde Seifter behbandeln Die S$ragen DDN ge{hichtlichen geopolitfi-{ichen wirfkffchaftlichen UnD ühnlichen Sefichtspunkten AUS, ber aucD Das ge-nügt noch nicht. Die urzel Der Furzfichtigen AHuffaffungen liegt viel fierer.Unfere O©taatsauffaffung beDdarf DringenD Der KMerorm. z  It echt fagtJitar Hilbert Boehm In Dem DDN D. DE berausgegebenen großenGammelwerte „ASDLE unfer Y öltern“ „Zum ASerftänDdnis Diefer VDrobleme teine grundlegende Xlärung Der gebrauchten HBegriffe unerläßlich“ 192)%Jem {timmen Dir ganz bei Sreilich i{t ?4 miftf Der Xlärung Der Hegriffe allein
nicht %)ie Mlinoritätenfrage iit {OLießlich ein VDroblem Der pratti{chenDolitik Wber ohne KXlärung Der YDdeen iit In DDN vornherein aur eine talfche

„Berliner Zageßl£xtt“ DD  3 DE 19028, ir 173
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Babhn ge  en unD Im Zunteln, aus dDem Feinen Ausweg zum Qicht
unDd zum Srieden Der I3 lter gib£t

JiCehr, als man meijtens einräumt£, heutfe noch Die Auffaftung DDM
Gf£aate unND feinen Kechten unfer Dem Cinfluß DDN HDdeen, Die IDIE ausS Der Aeit
DeS Sürftenabfolutismus berübergenommen hbaben %Jem Abfolutismus IM
CStaate, D.H.Des Sürften gegenüber Den OGfänden unDd \päter gegenüberDder WBolks-
verfrefung, i{t DEer Abf{olutismus DPeS OSf£aates gefolgt. Siberalismus, Tormale
ZJemokratie, ©ozialismus UND ©ynDdikalismus balten geraDde 10 guf Dpie Der
machiavelliftifche Jitonarcdhismus Daran reit Daß efiDa Ab{olutes im OStaate
giD£, Dem INan wie einem Sößgen Die natürlich{ten UnND heiligiten Kechte Der
einzelnen Dpfern DarY unD muß In Die Des per{önlichen Abfolutfis-
mMuS it Der unper{Öönliche refen, Der Der Sreibheit Der enfchen DY£E DIe ge-»
Fährlicher i{t als Der perfönliche, UunND Der [21 U per]OnlLiIcOen Des %)iltators

ausgeftaltef. $)as Hntereffe, Die politifche UND materielle Hitacht Der herr-
{qhenDden Sruppe DICD 3wec UND Srundlage DeS gejamten itaatlichen Xebens,
währenD Das bedentenlofe Kechnen mit Den materiellen HNlacdhtverhältniffen
zUL Crreichung egoifti  er mwece ohne Rückficht aur Höhere Sefichtspuntkte
prakti unDvderänDert blieb YiSas Hobbes in CEnglanod, Dujjeadu in Sran£-
reich und Hegel In Deut{chland lebrten, gil£ vielen auch heufe noch als böchite
politi{che Aeisheit. In Die DeS OGfaates bat IHanNn vieleicht Das oIE
DDEeLr Die DDeEr DIe Cation gefeßt aber in allen wejentflichen Dunkten

InNnan noch auf Demfjelben OÖCtandpuntk£ iDIe egje Ieltweijen. ISas
Der Sf£faat DDEer Das —  $ feine Gtelle Sefrefene füut UND lebrft, it immer Das
KRichtige, estT, touJours droite, wie Houfjeau ausdrücke, unD gib£ Fein
objektives NRecht, Dem auch 12 OGfaatswillkür beugen muß JICacht INaAN
aber Den ÖStaat ZUT einzigen ue Des NRechts ND AUum Gelb{itzwec, Dann
irD Der en zUum bloßen Niittel rür Die Sefj{amtheit, Defjen einziger ISertf
in jeiner JCHBLichFkeit tür Dieje liegt. ISas Dem Se{amtzwec DPS OStaates, 10
30)(- DDN Der berr  enDden Jicafte aurfgeraßt DItCD, enfgegen{tebht, 10)000, Dann
nieDdergefrefen. Yinoritäten mitf Hnterefjen, Die DDN Denen DPS Gftaatsvolkes
ver{chieden {inD, baben Dann Pein echt mebr. Gie A  Yjen afjimilieren
DDELr unfergebhen. Und IDeNnN Man ihnen KXonzejfionen macht, 10 ge  1e Das
nicht DeSimwegen, mweil INan bre NKechte anerFennf, jonDdern einzig DaArCum, eil
mMan uUunfer Umitänden rür DD Elüger Däl£t Im Sntereffe Der Ilajorität.

Demgegenüber bat DIie chriftliche VDbilofopbhie ImMmer befonf, Daß DIe wahre
Otaatsauffafiung Den goldenen MNiittelweg wijcdhen 2 bfolutismus UunND
Anarchie einhalten muß Auf Der einen Geite muß mMan Daran re{thalten Daß
Der OGf£faat eine aus Der {(ozialen YCatur DeS enfchen mit JIlotwmendigkeit tol.
genDde unDd Darum goffgewollte Huftitution it Daher ilt Die OGfaatfgsauforität
eine MwWIrklLiIcHe MHutorifät UND DEr OGtaatf nicht NUr, IDIE DG  » Koufjeau wolte, in
Agent DesS Yolkes. Auf Der anDern ©eite muß aber eben{o enf{chieden Daraur
bingemwiefjen werden, Daß Der ÖOtftaat nicht Die einzige ue DPS Kechtes E
%Jeren i{t nicht DPeS Of£aates ID  len Da, DnNDdern Der Staat DPS en{chen

%er einzelne unDd beitimmte natürliche Sruppierungen einzelner baben
gewiffe Kechte, Die DD  Z Sf£aate unabhängig {finD UnND DDLE Denen Die Hobheits
rechte DeS OGf£aates haltmachen müffen. ezüg Diejer uUND Der
DaAraus ergebenden Pfilichten i{t Der en feinem Semwifjen verantwortlich,
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alf o.f Oließlich (öoif‚ Der auch Der Urbeber Der OÖftaatsautforität E icht eil
er Hürger Diefes DDELr jenes Ot£aates i{t DDer eil iDm ein Parlamentsbefchluß

zuge{teht, {t Der en Der Sräger Diefer Kechte, jonDdern IDel PL eine
vbernünftige Sratur bat, eil ein eNSs rationale E, Dem Durch DaAs nafürliche
©ittengefe Die wicdhkigiten götftlichen Sefege iIns Herz ge{chrieben {inD R  in
ÖOtaatf, Der Das natürliche ©ittengefe nicht anerfennt£, unfergräbt Die Zurzeln
feines ©eins: enn ede Otaatgauforifät Fann auf Die $)auer NUr aur Die
££liche Ytafur DPS Hitenfchen grünDen.

%Ja Die Aufgabe Des OGfaates E, jeinen Bürgern NRechts{dhuß FA ge”
Da  xxr  bren, i{t jeine auch Die nafürlichen KRechte Derjelben zu Q üßen
Nor allem gil£ Das Den Cohmwacden gegenüber, Die aus nicht Die Htacht
baben, ibr echt elbft Au i Oüßen Darum foll Der Illinderheiten in be-
jonNDerer eife annehmen. NRedhts{dhuß i{t aber ni  ht Die einzige Aufgabe DeS
Otaates. Sr foll auch Die öffentliche Zohlfahrt pflegen, alfo nach Xräften
bemüben, einen 3uftanDd Au bermirklicdhen, in Dem alle Bürger Die MNöglichkeit
baben ibr wahres ir  es Lüc 10 weif als mööglich erreichen. JCicht NUuULr
eine beitimmte a  e, jelbft iDenn jie Die große JiCajorität AUSMAaCHE, bat ein
echt Daraur, Daß Der ÖOfaaf Ur  n ibre Zohlfahrt jorgt£, fonDdern ale Bürger
ohne Ausnahme Eönnen verlangen, Daß Die Ofaate be{oragten Süter
idnen zugänglich 1inD, {omweit Die ausfeilenDe Serechtigtkeit erlaubt£. (Ss i{t
ZIDALC nicht 1e Aufgabe Des Ötaates, uUum Das Privatwohl Der einzelnen
u bemübhen, aber Das f  S  v{  SA e{amf£tmwoh muß Pt Im Auge baben uUnND Dabon DaLY

Feinen ausS  n, IiDenn PLC ficHh nicht Durch ein Aerbrechen Den Ötaatf
en UNMwürDdIg gemacht bat

(&Ss IDAL nofmwenDig, Dieje allgemeinen Örundjäge Der Oriftlichen OGftaats-
eHre, iber DiIie INan SCinzelheiten in größeren I$Serfen Der Dbilofopbhie DDer
in Den (Enzy£klikfen eD$ X IIl na  ejen fann, bier Eurz Au erinnern. Ssür Das
MNiinoritätenproblem ergeben a1us ihnen einige wichtige Ssolgerungen.

Heder Hürger, Mag Dem OGftaatsvolt DDer Der Iinderheit angehören,
bat unabbhängig DD  ] OSt£taat Das olle unDd gleiche echt auf jein Xeben, jeine
Sreibeif, feine Chre unD jein HZefißgtum UnND iit Die DPeS O©taates,
ibm Diefe zu ern ($s iit leider eine Eatfache Daß {eLlb{t Diefe Primi-
fiviten s$orderungen bezüglich Der Ilinderheiten nicht immer beachtet iverDden.
San Dart NULX ( DIe Vraktiken erinnern, mi€t Denen Die ge{e teitgelegfen
HBeftimmungen n  ber Die Sreibheif Der ASabhl rür Die Hilitglieder Der Yinder-
beiten in geraDdezu grofester eife Da unNDd Dorf illufori{fch gemacht wDurDden.
Sn einigen Der NEeEUReLen Ilationalftaaten vermweigerfe = ur  re nach
Dem KXriege Den eu  en unD anDdern YNinorifäten alle politi{chen edhte,

behbanDdelte lie IDIE Ausländer, obmobhl Die meiften IQon jeit NYahrhunderten
auf ibrer n{äflig Mls annn enDdDlich Den JItinderbheiten Das
Te gewä  „  Or£t vorden IDAL, verfuchte nan Durch S erroratkfe unDd jelbit
DUrCH Angriffe auf Das Xoben eine Ausübung Des Yahlrechtes unmöÖöglich
machen; DDer 9 auf gebeime.minijterielle Anweifungen berufenD,
auch jeß£mwieDder einen großen Leilder Nkinvritätsmitgliedervon DenZabhlen al  K

Daß Das Cigentum Der Ninoritäten nicht Den nöfigen ©chuß finDef, be-
AEUgEN Die jonDderbaren Bodenreformen, Die in einigen KXänDdern DurcdHgeführt
DurDen. IYatürlich joll nicht geleugnet werden, Daß ein OStaat uUunfer Um:-
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tänden Das echt UnND {ogar Die bat, um{cOhriebene Hefiggüter
einzelner Bürger auch Deren W3ilen enf{prechenDde CEnt{hädigung
Au enfeignen, IiDenNn ein wichtiges unD unmitfelbares Hntereffe Der Algemein-
beit DG rorDderf UnND Das Semeinwohl obhne Das NUL iwer DDeEr gar nicht @Lr
reicht iDerDen Fann (Ss {oll auch nicht geleugnef werDden DAaß in einigen Otaatfen
eine gejunDde Hodenreform DringenD nofmwmenDiag iIt ber eine beklagen

Die Itinderbheiten nicht Qlls großes Unrecht aber müfjen jie '.I.' empfinDden,
iDenn Die Jleuauffeilung DPesS Bodens in Den Giedlungsgebieten DDN ganz
Dern Sefichtspunkten ausgeht als DDN Dem Hntereffe Gemeinwohl DeS
Otaates, iDeNnNn Dabei nicht wirt{chaftliche CErwägungen maßgebenD finD 10n-
Dern rein nafionaliftifche, iDenNn Die Hodenreform Unfer Dem Sinfluß {ozialer
UND jozialifi  er C OHOlagworte $ einem unıtDo Die Jitinderheiten ge-
richtefen Oyfitem DEr Auffaugung UND Unterdrücung gemacht MDICD SJie HBoden-
rerorm i{t 10 NUr ein Secmantel mif Dem Iinan Die Angriffe aur Das Cigentum
Der (remD{prachigen UunND tremDrajfigen Srundbefiger DDLK Der I$3plf bef{chönigt
%)Jie Sefegesbeftimmungen {inD zuDdDem DI£ 10 unflar gebalten, Daß Die ö3illtür
Der ausführenDden Beamten Yreies pie bat Das NUuLr DUCGH Deren HBeftechlichtkeit
eine Srenze finDdef %)Jas Algemeinwohl {pielte bei DEr Srundbefigreform in
Den ©iedlungen eine gans unfergevorünefe Kole, in vielen Sallen mußtfe jogar
Das QanD wer Unfer Der Heuordnung leiden, Da alle wirt  afftlichen
Sefichtspunekte außer acht gelafien urch Das amiDvje reiben ein-
zelner Enteignungskommiffäre UnND Die mangelbafte Saffung Der Sefege mWurvden
Kiefenvermögen verfchleudert unD bergeuDet alı NUL Den einen 3wec
iIm Auge hatfe Den MNinderheiten mög viel Au iQaDden uUnD Das CS£taats-
voLE pDo zUu fördern

Daß auch Das YXeben Der Angehörigen Der Neinderheiten nicht immer Den
nüfigen OCchuß finDdet AeIGEeN Die zahlreichen Angriffe aur Dasielbe, Die bis hbeute
vergebens auf eine ©übne arfen unDd wohl Yür immer arfen werDden
u Den Sütern, Die Deren unabhängig DD  { OStaate gehört auch

DasS DLIES£fum ©OGeine HZedeufung Ur  n Den Sortf{chrift Der HitenfAObheit iit
ielfach überfehen UnND unfer{häßgt wvovrDen, unD DOCH {piel£ im QXeben
Der Semein  a eine wichtige olle inDdDem ergänzenD an Die Geite DeS
OSfaates T
er Urfprung Des Ofaates i{t Darin u en Daß Der Dem en{chen

türliche UnD angeborene Sefelfchaftstrieb in DEr Samilie nicht AZUTE Kuhe Eommt
Sr freibt Darüber binaus AUTE Bildung ÜBerer politif{cher Semeinfchatften (Ss
iit Das CErgänzungsbedürfnis IDAS ZUTt OÖtaatsbildung %Jarum it
aquch 12 Aufgabe DPesS OStaates, Diejem Hedürfnis abzuhelfen Sr muß Die
6)  üfer  ”r en 1e allen nüßglLich UND nofmenDig finD unD Die DUrch reine
Vrivattätigkeit nicht e{ Daite werDden Fönnen Sr mMuß Durch Sefege UND (Sin
richtungen aruüur jorgen, Daß Kechtichaffenheit Der G©itten, 4! gevrüneftes sa
milienleben, Achtung DDLE Keligion unND echt erbalten unDd geförDdert ivDerDen
unD DAaß Handel Gewerbe UND Snduftrie gedeihen %Jer OÖfaat bat ZIDAL nicht
Die Aufgabe, jeden einzelnen perfönlich glücklich ZU machen PeL joll NUL nach
Xräften gefellfchaftlichen 3uftand berbeiführen, Der Dem einzelnen
ermöglicht Durch eigene reie FTüätigkeit Das feinem JlotwenDdige
zu ver{chaffen urch Sejfeße unD CEinrichtungen foll Dbjektiv ein 3uftanDd UND
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eine Yiorm ge  en verDden, Die auf Das »iel Des Ofaafes binarbeiten UnND
Dem einzelnen feine Crreichung ermöglichen.

%Jabei Darf InNan Die jubjektive Geite DPS men{Olichen Handelns nicht 014
gejjen. icht NUr Der gufe Segenftand allein unDd Die ££liche Atmo{phäre, in
Der Ian lebt i{t DDn HZedeutfung rür Das gufe Handeln. (Ss Fommft DOLE allem
aur DIP Cinftelung DPeS ilens UnND namentlich i{t » wvichtig Daß Der
I$Sile eine DauernDe NKichkung auf Das ufe erhält Iticht Derjenige i{t ein

MNenfch {Olechthin Der Das eine DDer anDere S  al ein gufe Handlungjeßt onDdern DEer, Dem Durch treie, beitänDige Übung Das gufe Handeln AUTESewohnheit unDd G©if£te geworden ift. %)arum hanDdeln Die JiCoraliften ein-
gebenDd DDN Den ITugenden mit ibrem Segenftück, Dem after, uUnD DDN Der HBe-
Deufung beider rür Das moralifche Xoeben DeS en{chenIiSas DD  Z einzelnen gil€, Das Läß£t in gewifer eife auch DDN Den ISSl
Fern jagen. Auch bei ihnen it wichtig, Daß Das gufe en AUmM „Habitus“ geftaltef. %)Jas ge  1e aber nicht in einer Seneration, {onDdern DurchDie Langfame geCEntwiclung, Die bre ©puren 1m Charakter DPesS
NYolkes zurücläßt. urch lange Übung UnND ASererbung prag jedemein gewiNer gleicharftiger Sypus aur, Der jein intelektueles UND morali{chesHandeln mweitgehenD Deeinflußt, ohne Daß Der einzelne DIE über DIe rag-Diefjes CEinfluffes Demwußtf Ut

Öbne in Den Sebhler Des p{yQologifchen SÜDeterminismus zu verfallen, fann
inan )agen, Daß DIe Crblichkeit ein außerorDdentlich wichtiger Saktor In Der ESnt-
miclung Der Jitenfhbeit it San Fann {ogar Yomweif geben, $ behaupfen, DaßIDILE Dei unjerer Seburf mitf all Dem beladen inD IDaAS unjere Aorfahren ge»Dacht uUunD an Daben Bebor IDIr icgenD einen jelbitänDigen D]ER: DPeS entkens
UND ollens en HinD IDIr mitf Jleigungen uUnND Difpofitionen ausgeitattet,Die uUuns als ebenfo vDiele ererbfe „Habitus“ nach Der einen DDer anDdern G©Goeite
binneigen. Hn Diefem O©inne tfann Iinan unferjOreiben, IDeNN DD  3 MNienfchengejagt wicD, fei 12 „MADDition feiner Kafte” Jiatürlich bleibt el Der Yreie83i (le DPS einzelnen beiteben, UND E 12 Aufgabe Des en{chen Das Sute
Yrei Au fun, IDDZU iDn 12 rerbfe Anlage binneigt, DDer Das ©Schlechte frei zubefjern, IDDZU in Der Charatterfehler jeines Yolkes verleifen Yucht 3nDer Entwicklungsgef{Hhichte Der HNlenfOhbheit Fann INan Diefe ererbfen Jleigungennicht boch ein{Ohäßen edes ol bat feine Sehler. uUnD Diefe mMuß
Au ejjern en aber Die ererbfen ABolkseigenfchaften enthalten auch Die (1
gehäufte, Durch jahrhunDdertelange Crfahrung ausgeglichene UnND befei{tigte2Sirtung DPes Suten, Das PeiIn ol£ feit OSenerationen bat urch DaSs
Zufammenarbeiten vieler unDd DUrcH Die Crfahrung Der aufeinanDderfolgenden
Se{chlechter baben 11CH gewiffe Ytormen berausgebildet, als OCGumme zahlreicherISerte, Deren inDdDividuelle Co Dem einzelnen nicht mebr befannt it, Denen

aber gle  am inftinktiv an{OLießt. SS as Die perfönliche Mrbeit PL»
vorben, Das ammel£ un erhälf Die Srblichkeit Öbne Diefe rehlte Der Srei-Deit DesS einzelnen Die BeftänDdigkeit 990 Sanzen, unD Der wahre S ortf{chriff
enfitebt auns Dem barmonifchen Zufammenarbeiten Des. freien Q$silens Der
einzelnen unD Dder Srblichkeit, aus Der tatFräftigen Sunitiative, Die befjertunD weiterbauftf, unDd Der Flugen 2Yeisheit, Die Das CSrworbene erhält unNDd
beiHÜüßtf.
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Diefe e1:er\Bfev Einftelung mit Der DaAraus ergebenDden Art DeS ’Denfen5
unD Iiolens, mit Den Gif£tten UnND Sebräuchen, in Denen tjie Aausprägt, i{t
Das Ioltstum Yan Darf nicht als Pfivas OSfarres UND UnveränDder-
liches vorftellen. (&g i{t Der HBefferung UunD Der VBerfichlechterung übig Yltan
bat eine „AAueUE DDPN S’ebensträften“ genanntf UND einen Fonfreten „Drang
ZUL Sebensgeftaltung“. e  (21 IDULr  DP beifjer jagen, 'AIv'j fei eine beitimmte
Saffung Die DiIie Sebensquelle im aure DEr eit erhalten, DDEeLr eine beitimmte
NRichttraft Ur  n Die Sebens£räfte.

%)ie ZeIg UnS, Daß 1e Ausbildung ber{chiedener Arten DPeS plts-
fums eine JClaturnvofvenDigkeit iit er einzelne fann Diefem Sinflufe nicht
enfziehen. Sr DWiIrD in fein olf geboren, noch mebr als in jeinen Sfaat %Jie
Ötaatsgrenzen Fönnen änDdern, Das DLEstum DeS einzelnen nicht eder
fann, b{olut ge{prochen, treimwmillig aur eine beitimmte OÖtaatszugehörigkeit
verzichten, nicht aber aur Das, IDaAS Die Slatfur ibm ererbfen ISSprfen jeines
NYoltkes mitgegeben, Die DI£ bis fier in {ein phyfiologifches Gein hineingreifen.
3  i£ jedem Tage 1Da Der en m allgemeinen fiefer in {ein DLISfum
binein, UND in jeiner intellekfuellen uUnND moralif{cdhen CEntwiclung {piel£ DasS-

eine "B e olle als DEr ÖOtaat, Dem angehörtf. %Jer OS£aat gib£
jeinem Handeln Den KRahmen, Das DLESf£um Den Stiil, Die FEontrete, {(pezifi{che
Arft Auch allgemein menf{chliche Sragen UnND jogar DIe Keligion {piegel£
1m einzelnen nmach Irf jeines Noltkstums. (Sin Sranzofe bat be Derfjelben
Dogmatijchen CEinftelung (ubjektiv in mancher Beziehung eine anDere veligiöje
Haltung als Der Deutiche DDEL Der Engländer. G©elbi{t in wiffen{haftlichen,
technifcdhen UnND wirt  aftlichen Dingen acht fich Der UnterfchieDd geltenD.

Z ährend InNan Yrüher ielfach DDN Der abitrakten Stafur DeS en{chen a1llS»
ging unDd 12 Sleichheit einjeifig befonte, 1e inan Jeß£t immer mebr ein, Daß
Die {ubjektive GO©oeite eine größere Heacdhtung DerDientf. ltan i{t DieDder be-
wWuß£ geworDden, Daß Die Ableitung Der gefellichaftlichen Cinrichtungen aus
Der allgemeinen, ab{tratten Iltenfchennatur NUL eine GO©oeite DeS Droblems ift.
%5Janeben muß Inan Die IS ölter als p{ychologifche UND pbofioloagi{cdhe Durch
Iufs- UND eiftesvermwmanDdDf{haft verbunDene Cinheiten befrachten UND als
Sattoren In Die Kecdnung einjeßen. GD {Orieb iQhon Cohmoler „(Es IDALC
begreiflich, Daß mit Den großen biftori  en Tendenzen, ve DD allem jeif
Dem 15. YahrhunDdert auf "B e Anertennung Der einzelnen nDdividualität
binarbeiteften, In Der prattij{chen Behandlung UND wifNen{chaftlichen BHetracdhtung
Der einzelne en Ur ficH als Das e uUnND Höchfte als i{olierfe, {elb-
{tänDige ra r) hien Heute Fommen DIL DDN Diefer Auffafiung zurüc: S  IC
mögen DIe Iirkungen DEr großen Yiänner noch 10 ebr anerfennen, ‘ie PL»

ieinen uns$ Doch nicht mebr als ij{olierte Xr  LA  Yte, Die ganz allein DDN aus
Yleues {cdaffen wWIir en in iOnen  3 NUL uHrenNDe O©pißen, in Denen 1e Sefühle
UND Aillensimpulie beitimmter KXreije un Zeiten IDIEe In einem HBrennfpiegel
fich gefammel£ baben, UND 12 DDN Diejem Hrennpuntkt auUusS eine ‚ebr berftärkte
ZSirkung ausüben. VSir geben beute zu, Daß 1 Das Geelenleben Der
Nölter zu verftehen, IDIE immer wieDder DDN Der Unterfuchung Des gewöhnlichen,
inDdividuellen Xobens ausgebhen müjjen 9 aber IIr befonen zugleich auch,
Daß Das einzelne HndividDuum Pin SXämpchen DDEL eine Sampe jei, auf Das
Samilie UND Umgebung, Station UND ICCHeE, RAultur UND iffenfhaft Das S51
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gießt, welches Die Seuchtkraft ganz DDer feilmweife Beftimmé. HCatürlich Fann
Das Lämpchen volltkommener DDer er e  In; aber Das Aichtigereiit DVCH me in welcher Berbindung mit Dem ungebeueren HehältnisDer überlieferten geiltigen Arbeit.“ 1 Sn Diefem O©inne gil£ Der ©a Des3 Ötuart TLl Daß 12 Öefeße Des nafionalen A3oltscharakters Die mwichtigiteKXlaffe DDN joziologifchen Sefeßen bilde, UND Der anDdere Ausfpruch eines
moDernen amerifani{chen OCohriftitelers, Daß DIe Ummwelt aus Dem Hlienfchen
ZIDAL Das berausholen Fönne, IDAS in ibm liegt£, DAaß aber Die Erbanlage be-
itimme, IDAS berauszuholen i{t

Aus Dem Sefagten gebt hervor, Daß Das Iolkstum geraDdefo guf iDIE Der
OSt£taat DDN Der Itatur, alfo DDN Softf Semwmolltes E Sarum bat jeDesol£ ein echt aur fe  In ASpolEstum, unabhängig DD  3 O©taate, unDd Diefes ech£bleibt auch Dann beftehben, IDenNn ein olt einem anDdern ©£taatsbolfe unfer-
gevorünet DIrD. I8senn eine MNlinderheit gegenüber einem OSfaate Die Hechteibres WYoltstums geltend macht, 10 fuf jie Das nicht als eine in jeDder Be
ziebhung unfergevorDdnefe Sruppe gegenüber einer ir {ouderänen morali{chenVDerfon, jonDdern In gewiflem ©inne als geine eigene morali{che Derfönlich-Teit, DIie in Diefer Heziehung eben{o undvderäußerliche bat wDIe Der
Sfaat {elbit.

Sine gemwalt{ame Unterdrücung DesS Ioltsftums E ein CEingriff, Der HUL
Uunfer Omerer He{ hädigung Der JiItinderheitfen vollziehen Fann. emE, IDIE Dereits ge{agt£, Das Volkstum nicht as Ofarres UnD UnderänDder-
liches ÜDarum f mööglich, Daß Uunfer UmftänDden eine langfanıe unNDd nNafur-

Affimilierung fich voNzieht. %Jie Se{chichte Fennt zahlteiche Derarfige Bei-
\piele. Celb{ft Kaffenkreuzungen finD zumweilen ZUm Yorteil beider Feile als6-
efallen ber in all Diefen Sällen banDelt einen zeitlich langdauerndenProzeß Der Durch Das VsSoprf vieler Senerationen Den Sypus {Duf. Snvielen anDdern Süllen bat PeinNne Affimilierung UND ASermifchung ganz anDdere-
ultate ergeben, Die DDLnCrperimenten zurücf{chrecen. Auf alle Sallei{t jeder gewalt{iame UND pLlößgliche Cingriff in Das QWolkstum ein WBerbrechen u
em, IDAS 1e Ytafur in langfamer rbeit AUM Beften Der HNienfObheit ge-{chaffen bat I$$ie Ur  n eine PDilanze gefährlich U, jle in ein fremDes Srdreich
$ verpflanzen, UND iDie nicht jJeDes Semwmächs jeden Boden verfrägt, 10 i{tau ch mit Dem VBoltstum Es i{t unmööglich, Durch Sefegesparagraphen UND
Dolizeiverorönungen aOuUusS einem Deutfchen einen Dolen DDer rafziftifchenStaliener, auUsS einem Ungarn einen umdänen DDer ©üDdj{lawen Au machen, unD
IDEeLr DOcCh verfucht, IDiIrD eben{o enffäufcht werden iDIeE Der Engländer, Der
in jahrhunDderfelangem RBearbeiten aus Dem Hren einen nglifch DentfenDden unDd
rühlenden Briten madchen wolte Auch Jer gilt Das DI£ wieDderholte IsSort
Naturam expellas furca, tamen recurret. HSeDdes 33D1E, nicht NUL jederÖkftaat, bat eben eine be{onDdere ©endung in Der ISelt, Die iDm DD  -{ HernDer NSelt übermwiefen wWurDde, un f nicht ache eiINnesS O©faatfes DDer Der
Dolizei, Diefe O©endung Au verhinDdern DDeEr wirkungslos madcen.

O m oll o %u44 AUgemeine $o[fsrvirtf®nfts[ebn:e‚ S eil (Qeipzig» ar %er Kulturumfturz. Deutfche Überfegung DDN eife (Miünchen1925)
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Entnationalifierung unD Affimilierung irD zudem NULr in Den feltenften

Sallen bis 5 Dem größften Feil Des Yolkes borDdringen. JCamentlich Das bäuer-
iche XandvolEt, aus Dem Die ca eines Yolkes fich iImmer DDN einftell£,
irD ebr DDEeLr mweniger allen volkstumfeindlichen Beftrebungen SiderftanD
enfgegenfjeßen. %Jie Sewinnung tremDdiprachlicher Hevölkerungsteile rür einen
anders{prachlichen Ylationalitaat f eine viel zu FEomplizierfe ©ache, als Daß jie

Durch Polizeigebote, Durch Abfhiebung einiger Sübrer unDd Durch einige
reHahrzehnte UND felbitSahrhunderfe Semwaltherr{cdhaft DurchHführen ließe
Sn Der HugenDdzeif Der moDdernen QSölter Mag Das leichter gewejen jein. ber
Diefe Aeif it DDrbei. S  it echt jagt S$rieDdrich aumann, DAß Die beutfigen
eu  en Längft nicht mebr DIe CoJiaturmüchfigkeif, er  el UND Kindlich-
Feif Der mittelalterlichen Sermanifatoren bejigen UunD Daß Die IS ölker, auf DIe
IDIr heufe Cinfluß baben nicht mebr 1D wacdhsweich finD IDIE Damals. (g jei Die
tragijche Der alldeutichen Sermanifatoren, Daß jie Diejen echfel Der
Seiten verfennen, UND mitf ule UND eje Das Durchjegen wolen, IDAaS 1
mit anfallie unND Abfichtslofigke nicht mehr machen Fönnen I$3as ler DDN

eu  en gejagt DicD, gil£ jicher auch DOnN anDdern OStaatsvölktern, unD DDOL alem,
iDenNn Diefe nicht geinem gegenüberi{tehen, DaAsS geraDde DIie eriten ©chritte
Der Kulturentwiclung acht, DnNDern auf gleicher DDEeLr vielleicht Dga_r auf
einer vpiel D  D  x  hberen Kulturfture als Das EulfturijfierenDde Staatsvolk.

eglje A{fimilierung unDd Auffaugung IC auch DADuUrch ebr er{ Omwert, UND
alle Ierfuche AUEL Crreichung Derfelben wDerDden Darum eine DrücenDe Saft Yür
Die Unglücklichen, Die Dabon befrojren iverDden, el DIe moDernen Ytational-
itaatfen in ibrer eigenen iINnnNern O©ftruktur vielfach angefränfelt finD Shre J Ser-
rafiungen {inDd nı  H au  IS Den elementfaren KXräften DeS YNolkstums, Das tie bildef,
emporgewacdhfen, jonDdern nach Dem Iorbild Der iveiteuropäifcdhen unND Aameri-
anı  en Demokratienunge  en Sg finD ielfach Sroßftadigewächfe,
12 in Dem breifen Hoden DeS SanDdes Peine urzeln geraßt baben un jie
berückfichtigen DY£ NUuL 12 PDroblematik Der großen O©täDdte, nehmen aber Feine
Rückficht auf Die Urmüchfigtei£ DPeS $anDes. lis Iueiner individualijtiichen,
ecdhani{cdhen Ötaatsauffaflung finD fie nicht im{tanDe, ein geiftig-organifhes
Sebilde bervorzubringen. ens entiteht eine Außere Zwecdanfta ohne
jede fie  tere ee Bindung an DIie CEritrebung einesS üDber Dem SCigenintereijje
itebenDden Semeinmwobhls, ohne ge  ge Sinbheit unDd hÖöhere UND erhöhenDde
Xebensgemeinfdhart. YNifttel AUL O©taafsregierung finD NUuLr Aählung Der
OStimmen und Übermindung Der Hlinderheit DUrcH eine möÖöglich{t 210e
zufammengebrachte JICajorität, (Ss Die Semeinfchaftsf{eele, DIe Die Xebens-
gemeinf{chaft DDN innen heraus aufbaut UnND Die ver{chiedenen AUrgane $ einer
geiftig-organifchen Cinheit zujammen|YLießtf. Slur ID Diefje DEr Mrbeit iit
ND Der OStaat bemübht, DDN innen heraus aus Den verf{chiedenen Feilen
eine Cinheit Zu {chaffen DIie Den einzelnen Sliedern Die ihnen ibrer Slatur nach
zufrommenDe Aufgabe Läßt unD alles $ einem barmoni  en Sanzen zufjammen-
Taßt Pann DasS UngleicQhartfige übermunDden UnND auch Den Mlinderheiten DaS
echt gegeben iverDden, Das iie verlangen UND aur Das fie einen Anfpruch
baben Sine echanif{che Unifizierungspolitit IDITO DaSs nie erreichen. ©ie i{t

1 Sr Ca ü Nitteleuropa Berlin
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ein Rücfall in Aeiten, Die jeden SremDden als Barbaren bezeichneten. HedeDer Im Of£aate vborhandenen ZAoltstumseinheiten bat ihre Cigenbheit, Durch Die
lie zum Des Sanzen mitfarbeiten joll. Jlatürlich muß auch Die Ninder-beit als Slied In Das Sanze einfügen: iie Darf nicht bemmungslosausleben. ber 3ucht {t nicht Berleugnung UnND Unterdrückung, onDern $äu»
ferung UND Beredlung.

SJer natürliche MAusdruck rür Das Hnnerfte unD Cchtefte Des QWolktstums i{tDie JItutterfprache. In br {piegeln Die eigentümliche Seifteshaltung, Dieintelektuelen UnND morali{cdhen ‚Sübig£eifen DPes einzelnen UnND einesS Ioltkes
Oratıio vultus anımı est, Jag£f GOGeneka Sinige $ ölter baben eine lLebbhaftereVbhantafte, itärtere Seidenfchaften: anDere {inD tälter, rubhiger, überlegener.SJer el Örientale Oreibt anDders als Der JCordländer, UnND Der e)pLI£-olle Sranzofe anDers als Der Die ere uchenDde Deutffche. Hede ©pracheanDert mi£f Dem Fulturelen Sort{chrift eiNnesS Isoltes UunDd mit jeinemeritreben DDer mit jeinem VBerfall. Talis hommiıbus oratıo qualis vıta, i{t ein
anDderer Ausfpruch enetas. m ©pracdhfhag bat Das ASoritelen, SJentken
UnND I3iollen aller DVDrANGEGANGgENEN Se{chlechter ge{ammelt. Nan bat Die
©prache „Die iymbolifche KXapitalifierung Der geiftigen Arbeit eines Ioltes“
genanntf CShmoler) DDEer feine „veriteinerfe Pfycholoaie“ Ribot)%Jie ©prache feiltf nicht nur Die Sedanken mi£, iit nicht NUL in SJentkmal
DPS geiftigen erDdDens Der Aoltsfeele, 'ie wirEf auch umgetebrt aur Die Se-
Danfken ein. ISenn DIir unfere MNlutterfprache lernen, lernen IDIC nicht NUL
{prechen, IDIE 3;4 unfere ZSorfahren afen, IDIr lernen auch Denken iDIie jie Sbhregeiftigen Sewohnbheiten, ibre Urf Denfen UnND rühlen DPrag uns ein.
in 3SDIE, Das nach jeiner Urt {pricht, DenEFf auch nach jeiner Urt ©pracheUunDd Ioltstum bängen nnig zulammen. in bocdhgebildeter MNienfch Magin jahrelanger Übung rerfig bringen, in einer vremDden ©prache Au Denken, Das
ol aber E Dazu nicht im{itanDe, unDd {elbft Der Sebildete irD in jeine Nuftter-
iprache zurücfallen ivenn Das Sieffte UunND Hnnerfte feines Herzens AUMAusdruck bringen mi

3n Der ©prache unD Durch Die ©prache Der Nienfch in ZAerbindungmitf Dem KXulturkreife, In Den bineingeboren U RAultur i{t geiftige CroberungUND Beberr{chung DEr Statur Durch Den Nlenfchen, i{t O©ieg Des Seiftes über
Dip Dofifche ISSplt %Jie reiche Sülle Der Yebensträfte, Die in Der menf{cOhlichenYtatur (Olummern, bat bemwirtf, Daß Im aure Der Aeit ber{chiedene Rul-
furen ausgebildet baben Nedes pl bat Das Droblem Der Übermwindung DesS
Hrdifchen UnND Itaturhaften in verf{chiedener eile in Angriff»UND
Dabei i{t jeiner p{ycQholoaifcdhen UnND teilweife phoftologifchen Cigenart ge-DLg %)Jie einzelnen RAulturen mögen bre Sehler haben, aber jeDde bat auchbre Borzüge. Sn Der Jitannigfaltigkeit Der Rulturen Zzeig Die C©chönbheitDer geiftigen ISelt, IDIeE Die Fünftlerifche in ber{chiedenen OStilen offenbart.(Ss f febr rraglich, ob DDN ISorteil Ür  n Die MNienfchbeit ivare,  bg IDenNn alle
Diejelbe RAultur eläßen Yias an Ausdehnung wWare,  bAd ginge SiefeUnND Öriginalität verloren. %)Jie moDerne Kulturnivellierung i{t PiIn >weifel-baftes Sut, Das jeine ebr bedenklichen OGeiten bat SJenn 10 reich Die obens-
quellen DPeS Nienfchen inD, 10 ZzeIg DoCH auch wieDder jeine He
iQOrän Darin, Daß jeDes ol£ NUL in einer DDELr in einigep Kicdkfungen
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eine originelle Begabung bat, 1e Zzum großen Seil in Der ererbfen Anlage
begrünDet ift

YSenn PS ungerecht iit, einem fein DLESfum 5 rauben, annn gil£
DaS ebenf{o DDON Der ©prache unDd DDN Der Rultur, mi Der Durch Die ©prache
HND Die in ASerbinDdDung Daß ein Otaat Unfer Umi{itänden DEeL»

langen tann, Daß Hürger Der Hilinderheit Die ©prache Des OStaatsvolfkes
lernen, 1omweit Zzum AAgemeinwohl nüßLlich E, Darüber wolen DIr Fein Iiorf
verlieren. ltan Fann auch verlangen, DAaß Die Neinderheit in efiDa mit Der
RAultur DesS OStaatsvoltkes bekannt acht. Wber Das it PfiIDA: anDeres als Die
HBefitrebungen, Die Der JICinderheit einfachbhin DIe Nutterfprache rauben wolen.
(&Ss ilt ZIDAL in vereinzelten a  en möglich, Daß Das DLiEsS£fum erhalten
Fann, wDenn INan ein  ° TremDe ©prache (DriICHE ©D hatften nicht gans unerheb-
liche eile DPS Herzogfums e$Wwig nicht DIe plattdeuf{che ©prache DnDern
prachen DIe angli unDart, DIe Dem ul  en unDd Damitf Der Danijchen
Cchriftiprache DermwanDt IDAL. Iroßdem bob Diefjer S eil in jeinem Xebens-
gefühl DDN Dem IYeorden ab unDd mwußte eins mitf Dem en Seil Des
Herzogkums, Der niedervdeutfich pra %)Jas einigenDe anD IDALr Das CStammes-
gefühl *. ber WBerhältnifte finD mobl NULr mööglich, iDenNn Die ©pracdhen
nabe DEerMAaNDEF finD UnND iDenNnn 1e Angleidhung Im aure Der Zeif DDN {elbit
volzieht. Und (elb{t IDenn DIe O©prachen 10 nabhe beriwanDt£ finD iDie Das Ho
UND Vlattdeut{che, ilt fraglich, Db eine Anpaflung in jeDder Heziehung ohne
Cchädigung DesS Iolkstums DDL {ich gebht Sg gib£ Seute, Die glauben, „Daß
Die Aerdrängung DPS Iliedervdeukichen Durch Die bochdeutffche ©prache eine
große Serahr rür Das DLIESIUM Daritell£ %er reie Bauer, Der in früheren
NYahrhunDderten DDLE jeinem X önig uUnND auf Dem ing feine KeDde mwohl
en wußte, iit heutfe unbebholfen” I8Senn on 10 geringe Anderungen Der
©prache Dem INolkstum gefährlich {inD, Dann gil£ Das in erhöhtem JiCaße DDN

änzlich ver{chiedenen ©prachgattungen, Die INAaN heute ielfach gewaltftätig
aufzuzmwmingen er{ ucht
elol Der moDderne OGf£aat ein RXulturftaa jein. ber bai:aus DLGg nicht,

Daß NUur eın ‚a  aV Aultur PFennen DarY. Isenn alle jeine HBürger NUL einer RAultur
angehören, IDICD PL Diefe (elbftverftänDdlich pflegen, ohne jeDoch Dabei Den WHuss-
blic auf Das Algemeinmen| hliche zu verlieren. e)tehen aber mebhrere Rul-
uren nebeneinanDer, 10 bat Der OGfaat nı  ht Das Recht, Die eine einfach Au UnNfer-
Drücen. CEri{t vecht nicht, IDeNnNn efiDva Die RAultur Der NMinderheit n  ber Der eigenen
{iteben %Jas iDare Pin Raub geiftigen Sütern, Der ; mmer E als
Die Sortnahme DPS privaten Cigentums.

SJer TCUND, mitf Dem Iinan beute 1e Angrifte auf Das DLESLUuUmM Der Yinder-
beiten De{ H Önigt, i{t DasS Itationalitätenprinzip. Issenn Der OGtaat Das echt
habe, DDN STaufenden UND “ilionen jeiner Untferftanen Das pfer DesS (Sigen-
fums unD {elbft DPS ebens $ verlangen, Dann Dürre auch DON Den S aut-
jenDden HND Nilionen Der Itinderbheiten rorDdern, Daß jie ibr DLIESfuUm zum
Öpfer brächten.

jJeje Sorderung iit aber nicht berechtigt£. ©ie bat ibre ue in Der YSer-
göfferung Der Yiation, DIie DIe SGtele Der Vergöttkerung Des Cf£taatesge i{t

SbDD, ef Staat unD Dltstum Berlin 120.
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&s foll Durchaus nicf;t gefagt fein Daß DIE Berufung eines Ötaatsvolkesauf fein Nolkstum as ganz Unbedeufendes fei, iDie einige Dietiften unDd

erfreme Dazififten behaupten. Na IDIr geben gern ZU, DAß manchmal eine
große Hedeufung bat unD eine fiefe aDrHel enthält, %Jas Hefonen DesS
ftaatsvölki{chen Hemwußtfeins Fann, ivenn in Den rechten Örenzen ge2ein mächtiges Nittel verDden, Die iOlummernden Cnergien eines Iolkes
5 wecen. Nan greitt in Die Geele eiINeS Yoltes nicht mit abftratten HDdeenunD Pein einigenDes anDd Durch reine Hegriffe. Sin nafional einheif-
er OGfaat ilt auch DDLE bielen C©hmwierigkeiten bewahrtf, Die in einem HIC H
Itaate el aurffrefen Eönnen. %Jas bat on Der alte Ariftoteles uUnND nach
ibm Ehomas DDN Aquin erFannt£. ©D jagt leßterer In feinem RCommentar zuUTtDolitik Des Ötagiriten: Pertinet ad polıtıcum COSNOSCCTE > e utrum (civitas)debeat continere homines N1US gentis vel plurıum. Sr gib£ als allgemeineKegel Uonstare una gente potıus, qula O  CNS una un1us morıs et, CON-
suetudinıs est, QUaC amıcıtl1am propter simılıtudinem inter C1Ives concıllant *.
Sreilich i{t Das, bier geredet wicD, Die alte eivıtase  a ganz anDdDeres
als unfere moDernen Sroßitaaten.

Aber Die HNdee Des JCationalftaates, Der einzig UND allein Das Nolkstum
Der JiCajorität berücfichtigt, bat ihre Örenzen, unDd Der Ötaaf, Der Dieje Srenzen
nı  Hht anerltennt£, IDICD fich In Der Berfolgung PINPS Eruggebildes DDe
LENNEN., er JCationalfitaat mMuß Die 1Im Aoltstum mwaltenden KXräfte achten
unDd berücfichtigen, nicht NUL 12 jeines eigenen JSoltes, DnDern auch Die DEr
Mlinderheiten, [201 vergeht fein eigenes Yteben Dem Se-
Dantfen DPeS Jtationalftaates gibt Die itrenge 3$SirEli  ei DPS ge{chichtlich
Semwordenen, Die In Der OCtaatsbildung Seltung berfchaffen mill unD nicH£
einer KDdee einfach AauUs$S Der Yiselt e{dhafft werDden Fann. alte
biftori{che auf ein voltstümliches QXeben DrCen  ” nicht einfach Damit
aur, Daß Iinderbeiten ibren Q8$3ilen DUrCH einen von. Sremden ge-
{QOLoffenen Sriedensbverfrag einem fremDen OStaatsvolke unfterftell£ werDden.
CErworbene Kechte Fann Inan nicht Durch einen Sederftrich einfach aus Der
Y$3elt (haffen Den Sraum einiger, Die Chaffung eInNesS reinen Yeatfional-
{taates, erfüllen.

&n vielen Salen {t Der Bedanke DPS YCationalitaates fehr verf. cbmomrhen
UnD eiteht NUL als politif{ches S ockmittel in Den Xöpfen Der OÖftaatsmänner.
Unter Dem nafionalen VDProgramm „ereinigung Der Cüdflawen“ verfuchte
inan Im Anfang Diejes Hahrhunderts Die Gerben UunD Hulgaren vereinigen.ls inan Damit Feinen Srfolg batte, benüßte INan asıelbe ©Olagwort zUumZufammenfchluß Der Gerben, Rroaten UND ©lowenen DÖie Hulgaren.KHei Der O©taatenbildung ipiel£ Das VDrinzip „Ötaat VBolkstum DPS OCf£aats-
vDltes beutfe NUT Da eine RKRole, Eünftlich aqufgepeit{ dh£t wirDd Sg i{t DOL
allem in Den Xreifen Der Hntelektuelen eimi{fch DIe Ur  n Die wirfkf{chaftlicdhensragen uUnND Die großen politifcdhen Sefichtspunkte mweniger ASerftändnis hbabenYan bat gef{agt,Ddaß auf Sournaliften, 4dvokaten, Profefforen unDd OSG£tuDdenten
jeine ug£ra ausübe, aber weDer bei DEr großen Jitafte noch bei Den leitenDdDen
Ötaatsmännern, Die Die Fonkrefen VProbleme DOLr en eine 3ebeufgng

Sn Pol 3,
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habe. Ein ftan33fif er O©chriftfteller jagt mit echt „Daß Die RKaffenidee
eine olle {piele, uUnND Z1DALr eine enf{cDheidenDde, wif{cdhen Völtern verfchiedener
RAontinente, 55} zwijchen Curopäern UnND Iegern DDeELr wifcdhen meritkanern
unD inejen i{t nicht zwweirelha ber abgefehen DDN jeltenen Ssällen, In
Denen Pin politi{cher unD wirt{chaftlicher ÖOtreit Durch eine Kafjlentrage DPL-
{chärft wWiIcCD, ipIie wijcdhen Hapanern unD Amerikanern, itell£ DIie S$rage in
Der Praris gemwöhnlich ganz anDers. %)ie ÖOtreitigFkeiten Der Ylationen enNf-
itehen nicht wifchen enfchen Der gelben unD {dhmwarzen Hafje, noch
zwijchen Jiegern UND eißen, jonDdern vielmehr zwijcdhen en{chen DIie Der:
{elben Kafle, mwenigitens teilweife, angehören. ©D wi{cdhen Sranfreich ND
Deuffchland DIP beide einen großen Seil teltilhen UunD germanifjcdhen KBlufes
enthalten, zwifchen Srland UnND CEngland Die (auffeiten Des leßteren
tebenDden) ©chotten UND ZAalifer Feltij hHes Iuf baben iDie Die HrlänDder,
zwifchen Gerben unD HBulgaren, el Lawi{ch DDer {lamwifiert.” * Y$Sas Die
IS ölter einf ND frennf£f, liegt viel mebr auf Dem OGebiete DPS irt  aftlichen
©ozialen, Dolitifcdhen RKeligiöjen UnND Des ZzUum Kaume Sehörigen, als aur
Dem Des Itationalbemwußtfeins. OÖ zeig auch Der Itationalismus Da
{tär£ften, Das natfionale mpfinden Der Algemeinheit iOmwmäcften E,
10 bei neueritanDdenen Ofaaten UnND bei finfenden IS öltern. Bei legteren fucht
Der O©tolz Der Hntellektuelen in einem aufgepeit{Oten Itationalempfinden
einen ja Ür  n Das finfenDde Anfehen DPesS Iolkes: DDN ernitem, zielbewußtem
Datriotismus it Diefe OCtimmung weit enffernf.

%Jas Prinzip DDN Der HDdentität DesS Ofaates ND DeS NYolksfums DPS ÖOfaats-
voltes bringt leicht in Die Otaaten ein Inneres Drinzip Der Zerfegung unD Des
Unfriedens. I83onn riHfig E, Daß jede SCafionalität ir Öchftes ea
Darin feben muß, Daß e in einem eigenen O©taatsgebilde ZULTK legten (Enf-
altung Dringt, ann gil£ DaASs auch DDN Den HIilinderheiten, Die in einem IremDden
Staatsvolt eingebetftetf finD %Yie vgifche Auswirkung Des Srundfages Der
Nlajorität zwWinNgt DIe Ninoritfät, als Hrredentka befrachten, ivDenn 'ie

nicht jelbit aufgeben IDI San Dürffe ibr, iDenNn Eonjequentf fein
will, Feinen Bormwurf DAraus machen, - wenn fie mif nıu auf Den Sag
Der Befreiung ivartet UND mit allen 1  £ffeln Darauf binarbeitef.

Daß Die DÜ Cinheit nicht Die nofwenDige Bedingung rür DIie Co
PeiINeS OGfaates t, Zeig Die zahlreichen Heifpielen Dortugal it
heufe (vieleicht neben Norwegen) mohl Der einzige OÖtaat in Curopa, Der eine
ganz einheitliche Hevölkferung bat Ycan vergleiche HNUun Diefes KXand mit Der
ar gemifchten ©chweiz DDeLr mit Dem Fomplizierf zufjammengef{eßten Sebilde
DPS briti{hen ISeltreiches, UnND INan fieht )ororf Daß Das Heil nicht einzig in
Der SEinheitlichkeit DPS ISoltsftums liegt. Sin friedliches S ufammenarbeiten
mebhrerer IS ölter In Demjelben OGf£aat Pann Dgar ein großer NIorteil tein, el

10 eine glückliche Neifchung DON Saben ergibt£, Die Der Algemeinheit zum
en Dient %Jie Unterdrücung Der Yinoritäten Dagegen IDICD In DIe Oftaaten
21in Slement Der ©hmäche fragen, uUunfer Dem jie In vielen Sällen wer Au Leiden
baben Auch beutfe Fann Ian wiederholen, IDAS in einem Der eriten an
Diefer eitfqAhrift in einem auch Ur unfere eit lejensmwerfen IMIrtitel über Das

Le YFur, Kaces, Nationalıt&es, tats (Daris 1922)
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%Jie Der Niinderheiten

JCationalitätenprinzip P. Dachtler iQOrieb 99  ie viele garantierfe KRechte mußten
mitS$üßenN, mwIie viele Sürften gebrandmarkt unDd verjagt, ipie Die eDvellten
UunND freuelten Hürger Drangfalierf, Semwalt Yandftriche
angewanDdt werDden : welche Antipathien mußten UnNDd müßjjen noch mit anonen
UnND HBajonetten niedergehalten, welche abgrünDige KXorrupfion mit in Den
Kauf DerDdDen les iIm Yilamen DPS Jlationalitätsprinzips

%Jie Ilationalftaaten erufen {iCH Den JIitinderheiten gegenüber Darauf Daß
iie Der politif{dhen Cinheit binderlich finD Öfaat im Otf£aate bilden, DDeEer
mwenigitens Die Anfäge 5 einer Yostrennung In entfhalten UnND Leicht 1e
Beranlaffung rür geine fremDe Yitacht biefen Fönnen, fich einzumifchen Daß
Da zumweilen eine Sefahr eiteht muß zugegeben werDden ber Das bebt Das
gegenmwarfige echt Der Neinoritäten, Die Loyal einem ihnen ÖLlEilch YremDen
Ofaate eingefügt baben, nicht aur Und Das beite Segenmittel alle
Trennungs- UunND GelbftänDdigkeitsgelüfte i{t eine möÖgli enfgegenfommenDde
Hehandlung Der JItinderheiten %)Jer OGfaaf Darf nicht bermwechfeln mit Der
JItajorität Pr mMuß wohblwolend unD OHüßenD iber Den Sruppen iteben UND
DDN Dem LEeIN Ylationalen Die nöfige Dijtanz Ules IDaAS bm
gehört auch Die Jitinderheiten, mMuß zu einem barmoni  en Sanzen DPLr-
binDen %Jie beufigen Ofaaten finD geSebilde DDN iel Zu Eom-
plizierter Mrf als Daß iie Durch eINe 10 einfache $ ormel IDIE e Das YClationali-
fafsprinzip i{t zufjammengehalten werDen Eönnfen icht mif einjeifigen Drin-
zipien Fommt InNan Da zUum Aiele, {onDdern NUrL mitf einer großzügigen, alles
berüchfichtigenden Auffaffung. ich£t ein OGfaat m OSftaat en Die “NMNinDder-
beiten jein, DnDern PeiInNe gewiffje moralijche CEinbheit, Die Das Sanze mitf
eigenen Sunktionen einglieDderf, DIie ein ie iIm K örper, Das ZIDAT jeine eigene
MArt unDd jeine eIgeNen Aufgaben baf aber DOCH Dem Sanzen Dient

8$ip eit Der OStaat Den Jilinderheiten enfgegentommen {oll wolen IDILE
Jeß£t nicht im einzelnen unferfuchen %)ie CEntwiclung gebht Dabhin, Daß INan
Die Bedeukung DeS Nolkstums immer mebr anerfennt Das Die (Sntmict-
lung Des infernafionalen jeit efiva Hahrhundert m allgemeinen
IDICD INaNn Den gerechtfen SorDderungen Der Iinderheiten nicht enfiprechen,
iDenn Inan I9nNen  4 nicht eine gemwijfje Autfonomie gewä  L4l  br£ wenigitens eine Ful-
£urelle mit eigenen ©chulen unD Bildungsfitätten wec Derfelben i{t nı  Hf
Die Segenfäge uUnfer Den IS öltern zu vermehren DDer zu befonen lie i{t nichts
AnNDeres als PINe? Anerfennung Der ASerfchiedenheiten Die DDCY fat{ächlich be-=
iteben unD an Denen INan ni  f vorbeitommt Ilur en Die Keibungstlächen
berminDdert werDden CEchte SreunDd{cHhaft Fann CEinzelmenfchen IDIE IS ölter DPL»
binDden, 12 ebr DDEL IDENIGEL verfchieDden 1inD UND Die 10 gegen{eitig P1L-
ganzen, IDIEe Das eifpie Der ©chweiz ZzeiIg e mweniger Keibungsflächen
vorhanDden finD UnND I zufrieDener alle Seile DeS Of£aates leben, 10 jicherer
i{ft Das eitehen Des Otfaoates UND Der SrieDde Der I$Selt

Heinrich erp

anD (1873)


